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kommt Arbeit im Leben zu? Ein Besuch des
Sozialdorfs Herzogsägmühle bietet neue
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l e r n o r t

Sozialdorf Herzogsägmühle

Werkstraße 2
86971 Peiting-Herzogsägmühle

Wie gehen Menschen miteinander um? Was bedeutet Hei-
mat? Und welche Bedeutung kommt Arbeit im Leben zu? 
Ein Besuch des Sozialdorfs Herzogsägmühle bietet neue 
Perspektiven auf diese Fragen.

Das Dorf Herzogsägmühle in Oberbayern ist heute 
Sozialdorf der dortigen Diakonie. Es bietet Menschen in 
Not eine Anlaufstelle und ermöglicht ihnen, die Teilhabe 
am Leben (wieder) zu erlangen. Mit der Gründung als Ar-
beiterkolonie 1894 und der Zeit als »Zentralwanderhof« im 
Sinne nationalsozialistischer Zwangsfürsorge blickt man in 
Herzogsägmühle auf eine lange Geschichte zurück. Das 
Denkmal »Ort der Erinnerung« für die Opfer und Verfolg-
ten der ns-Gesundheitspolitik setzt ein Zeichen gegen 
das Vergessen und erinnert an die nationalsozialistischen 
Verbrechen.

In der Dauerausstellung »Im Abseits oder Mittendrin? 
125 Jahre Herzogsägmühle« wird die Geschichte des Ortes 
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von seinen Anfängen bis zum heutigen Sozialdorf und als 
Teil der Geschichte deutscher Sozialstaatlichkeit rekonst-
ruiert. Dabei stehen die Menschen, sowohl die Mitarbeiten-
den als auch die Bewohnerinnen und Bewohner, und ihre 
Erlebnisse in dem Dorf im Fokus; Zeitzeugeninterviews und 
Biografien ermöglichen persönliche Zugänge. 

Der Ort und seine Geschichte können mit den drei digi-
tal unterstützten Themenwegen »Was ist Heimat?«, »Arbeit 
für den Menschen« und »Werte gemeinsam leben!« ent-
deckt werden. Dabei führen die Strecken durch das Dorf 
an geschichtsträchtigen Gebäuden vorbei. An den unter-
schiedlichen Stationen kann über Qr-Codes vor Ort oder 
über die interaktive Karte der Website auf Videos, Audio-
Dateien und weitere Informationen zugegriffen werden. So 
bieten sich vielfältige Möglichkeiten, das Dorf auf individu-
elle Weise kennenzulernen. (mo)

 → www.lernort-HerzogsaegmueHle .De 


